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Anno 17Z1. Mittwochs den 14 November. Ns. 135. 

Berlin, vom 8.Nov. 
Bey di m Flemmingfchen Infanterieregi¬ 

ment ist der gefreyte Corpora! Herr von Gor¬ 
don, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Bährschen Grenadierbatalllon 
der gefreyte Corpora! Herr v.Kornatowsky, 
zumSecondelieutenant; und 

Bey dem GotterschenBataillon der gefreyt 
te Corpora! Herr von Regemann, zum Fähn¬ 
rich avancirk. 

Brüssel, vom 15. Ott. 
Vor kurzem ist atlhier die Kaiser!. Verord¬ 

nung angekommen, alle Festungen und 
Festungswerke in den hiesigen Landen zu de-
woliren, und die Materialien hiervon zu ver¬ 
kaufen. Die Platze, die davon ausgenom¬ 
men werden, sind Luxenburg, Namur, Ant¬ 
werpen und Ostendę. Dieses letztere bleibt 
aber nur von der Sceseite befestigt. Unsern 

Niederlandern, welche die WnsheitIostphs 
des Zweiten verehren, kömmt diese Verord¬ 
nung nicht sehr befremdend vor, ob sich gleich 
mancheAuslätlderdarüber wundern dürften« 
I n den meisten Festungen liegt Holländische 
Besatzung, und werden die Werke demolirt, 
so können dkLeute wieder nachHause geschickt 
wet den. Ein offener Ort bedarf keiner Bei 
satzung, und der mit Holland gemachte Ver¬ 
trag ist nicht weiter nöthig. 

Lenlberg, vom25.Oct. 
Der Herr Graf von Choteck sind schon vor 

6 Tagen allhler eingetroffen, und gehen, nebst 
dem Herrn Statthalter von Gallizien, Gra¬ 
fen von Brtgido, erst übermorgen nach Bro¬ 
dy ab, um Se. Kaiser!. Hoheit den Großfür¬ 
sten Hieher nach Lemberg zu begleiten. Nach 
der letzternStaffette halte der hohe Gast schon 
morgen allhier eintreffen sollen; allein vyr 



y 5agen ist abermal eln Courler mit der Nach-
rlcht angekommen, daß die Ankunft S r . K . 
Hoheit, indem Sie sich wegen so unsteter 
Witterung etwas unpäßlich befänden/ wohl 
um 3Tage verspätet werden dürfte. 

Madrit, vom i;< Ottober. 
Endlich tön-en wir die für ganz Spanien 

so erfreuliche Nachricht melden, daß die lange 
erwartete Silberflotte, um welche man, der 
Engländer wegen, s^^n besorgt zu seyn an^ 
fieng am9 und lo.dicses, vonderHavan^ 
na^ ;̂ ckttck) zu Cadix angelangt lst. Sie be¬ 
sieht d ! m a ! ans 62 Transport und dreyLi' 
nie'i'ch ff'en oon7O Ca^onen, die an baarem 
Geldes Mlliioncn ablausend ĉ>6 Piaster; 
fer er4^9Mi k oera<beitetesv?l!ver, drey 
K stcn mi Sma agden, 74^2 Snrtons 
Co enUie u-.d ei e nnachcure Menge Va¬ 
nille, Anies Cacao, Znck.'r, Kupftr, Ta¬ 
back Haute. Fäcbed lz uudAlzneywaaren 
Mitbringen. — Die letzten Briefe von der 
I M Minorca, stnd vom i8 . September; 
sie <nthallen, daß man durch ewkg? D^str-
teu s aus dem Fort St . Philipp erfahren 
habe die qan;e Garnison drMben, bestehe 
aus 1857 Mann sey knit allen Bedürfnissen 
W^il verketten, und mache sich Hoffnung, im 
M> nae November von einer englischen Flotte 
ent'vtz? zu. werden. Jeder englische Deser¬ 
teur, bekommt im Lüger des Herzogs von 
C' Mm einen freyen Paß und ewe Dublone 
aufdie Reise, um denen er gehen kann wohin 
er will. 

Ein anders, den 16. Ott. 
Endli sind unsere Wünsche, und viel¬ 

leicht auch d!? Wunsche des ganzen handeln¬ 
dem C^o"a es füllet worden, indem den 9. die 
3 KrkgeiM:ssc, der Krüger,der Stolze u. der 
F: eadige, welche ewm Theil der Flotte von 
H)?ana ausmachten, mit ^nAmericanischen 
Schätzen glücklich zll Cadlx angelangt st ch. 
Cie babcn ausser einer Me^ge Edeltteine, 
Cochenille Vanille Cacao u.s f. acht Mil¬ 
lionen Paster in Gold und Silberfiangen 
am Bord. Die zu dieser Flotte gekörigen 
62 Handelsschiffe, deren Ladung nicht mm-

der beträchtlich ist, werben nunmehr stünd¬ 
lich auch erwartet. 

London, vom 26 Oct. 
Verschiedene Depeschen die der Hof heute 

von seinen auswärtigen Ministern erhalten 
hat, haben eine Rathsversammlunq zu S t . 
IumeS veranlaßt. Es scheint, daß die ver¬ 
schleimen Arten Handlung, die wir ehedem 
m!t Holland trieben, nunmehr vermittelst 
dkr Schiff der neutralen Mächte fortgesttzt 
werden dürften. Man will versichern, daß 
Frantteich der Republik Holland einen 
M ia z Tractat vorgeschlagen habe, welchem 
zufolge es an Holland ohne alle Kosten 12 
Linienschiffe, 6 Fregatten und 4Otausend 
Mann 3ruppen ein ganzes Jahr lang zur 
VrrthndiZung des Handels, 'und gegen jede 
Anesse, gebm wil l , mit der Bedingung, 
daß Holland mit England keinen separaten 
Friede z schließt. — Zwey Gerüchte verbrei¬ 
ten sich bey Abgang der Post, nehmlich, erB 
stens, daß Lord Cornwallis in Virgwien 
du.ch den Marquis Fayetce geschlagen wor.̂  
den und im Treffen geblieben sey; und zwey-
tens, daß die Spanter einige Wochen nach 
der El oberung von Pensacola, nach Florida 
zurückgekommen waren,und daselbst zwischen 
dem !3. und Zossen August die Festung St . 
Augujitn mlt Sturm erobert hatten, so, daß 
anjezt O ^ unoWcst^Fjorida unter st>antft?er 
Herrschaft fty, und d ß ich die feindlichen 
Armeen bis nach Vtrguilen ungehindert oer-
einigen kännten. 

London, vom 27. Oct. 
Da Commodore Stewart dleAbstcht seiner 

Aussendung erreicht, und das Auslaufen 
der Holländischen Schaffe nach der Ostsee ges 
hinden hat so hat er Befehl, wieder nach 
Hause zu kommen/ indem beyder gegenwär¬ 
tigen spaten Jahreszeit keme Schlffe mehr 
nordwärts segeln können. 

Ein merkwürdiger Beweis unsrer noch 
immer fortdauernden Uebe legenheltzur See 
ist doch wohl dieses, daß Aankceich, Spa¬ 
nien und Hlland zur Sicherheit ihres Hans 
dels ihre Zuflucht insgesammt zu den Schift 



sen der neukralen Mächte nehmen, und ihren 
Schutz oft sehr theuer erkaufen müssen. 
Noch hat sich Großbritannien nicht so weit 
vergessen du fen; noch hat es seine weitläuf-
tlge Handlung mit seinen eignen Schiffen ge¬ 
trieben, und noch ist es im Stande, sie mit 
setner eigenen Macht zu beschützen. 

Es sollen einige Ostmdische Schiffe zu 
der Escadre des Commodme Iohnston stos-
sen, um die eroberten Holländischen Schiffe, 
die zu St . Helene liegen, nach Hause zu be¬ 
gleiten, die übrigen aber werden alodann 
weiter nach Ostindien abgehen. 

Commodore Eouard Hughes kömmt mit 
einigen Schiffen, dteAusbesserung brauchen, 
nach Hause, Iohnston aber geht nach In¬ 
dien, und übernimmt dafelbji das Com-
mando. 

Em Detaschement von 6 Schiffen von der 
Linie soll, sobald als Admiral Qarbyin den 
Haftn zurück kömmt, mit 5 oo Mann zur 
Verstärkung nach Neuysrk geschickt werden. 

Toulon, vom 14. Oct. 
Endlich smo die zu Transportirung unsrer 

Truppen nach Mahon bestimten Schiffe von 
M a r i l l e am ic>. dieses emgetr̂ ssen, Wan 
hat die eine Hälfte langst dem Hafen-Damme 
hinunter pcstirt, um die Einschiffung zu er-
leichtern, und Verwirrung zu vermeiden, 
undhatsogluch mit der Einschiffung des Ge¬ 
päcks der Staabsosficies und der Regimen-, 
ter den Anfing gemacht. Wenn diese erste 
Hälfte ihre Ladung hat, so wird sis den 2ten 
Platz machen. Es kommen auf diese Con-
von auch 5OO Ochsen, welche hier schon ange¬ 
kommen sind. 
. Die Fregatte Sultane, Mlche den Trans¬ 
port escvrtiren wird, und an deren Bord stch 
der Baron vo'l Falkenheim, welcher die Ar¬ 
mee commandirt, begiebt, wird vor künfti¬ 
ge Mittwoche nicht auslaufen können, so daß 
dav Ganze mit Ende dieser Woche wird unter 
Segel geheu können. Die Corvetle Badine, 
weiche den jüngern Grafen von Crlllon nach 
Mahon übergcführt, ist von dannen zurück 
gekommen, ohne eine besondere Neuigkeit 

mitzubringen Der Herzog von Crlllon ers 
wartet mit Verlangen unsere Verstärkung, 
um den förmlichen Angriff des Forts S t . 
Philipp anzufangen. 

Parts, vom 26. Ott. 
Man vernimmt: daß Se Majestät der 

Könlg,wegen der Geburt des Dauphins nicht 
auArorbenlzicheAste geben, hingegen aber 
die Steuern fü:s künftige Jahr auf einige 
Mißtönen verringern, und über dies eine be¬ 
trächtliche Anzahl junger armer Mädchen 
ausstatten wollen. Ein einjisser Particulier 
hat aus Frelch? über den neugebohrlken Prins 
zcn l̂ ocxDLivres zur Bkfreyung solcherPer^ 
sonen aus dem Gefängnisse, geschenkt, welche 
das Stillen ihrer Kinder nlcht bezahlen kön¬ 
nen; ee sind durch diese menschenfreundliche 
Hülfe schon eine große Anzahl solcherGefangs 
nen auf freyen Fuß gesetzt worden. — Es 
wird jetzt eine ganz neue Art Zwieback von 
A toffeln hier gebacken, wovon die Herren 
Parmeatier und Codet die Erfinder find; die 
Probe damit ist sehr gut ausgesäten, und ge¬ 
dachter Zwieback wird in Krieges und Hun-
gerszeiten vo: nefiiche Diensie thun. 

Livsrno den iO Oct. 
Zu Rom sagt man, jedoch vielleicht ohne 

Grund, der Pabst hake in einer geHelmen 
Congregation sich darüber berathschlagt, wie 
es am schicklichsten anzufangen, um den auf 
der Cngklsburg liegenden Sckatz zum Besten 
der Kirche und d̂ ? Kirchenstaats zu^erwsn-
den, und zu dem Ende die Bullen Pabst Eix-
tus des Htm, als auf die gegenwärtigen 
Zeltumstande nist mehr passend, abzuschaf¬ 
fen. Ein Vorhaben, welches inMsthen, 
wenn es wirklich Grund baden sollte, schwer 
zu bewerkstelligen scyn dürfte. 

Neapolis, vom 9 Oct. 
Vor einigen Tagen ist hier ein heftiger 

Sturm gewesen. Unter den Schaden, die 
derselbe verursachet hat, ist ein von Ischia 
abgesegeltes Schiff mit i5 Personen,worun-
ter 2 Cavalier befindlich gewesen find, umge¬ 
schlagen. 



I 5 der prlvlleglrlenSchlefischenZeitung^Expebttlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

leipziger Musenalmanach aufdas Jahr 1782, mit dem Portrait des Herrn Wezch 8. Lelpz. 
2Z sgr. 

Der deutsche Mercur, Weinmond. 178 3. ist vor die Pranumeranten abzuholen. 
I . Fr. Relchardt, Lieder für Kinder, aus Campens Kinderbibliothek, mit Melodien, bey dem 

ClavierA singen, 2terThell, 4 H^md.78l 5^Rtl. 
Adelson und Salvinl, eine englische Geschichte, aus dem Französ. des Herrn von Arnaud 

übersetzt, 8. Leipz. 78l 13 sgr. 
Sophie Berg, ein Beytrag zur geheimen Geschichte des Klosterkbens, mit einem Kupfer von 

Chodowiecki, 8. Leipz. 781 1 Rthl. 
Henriette von Aspach, eine interessante Geschichte aus dem Jahre 1781, 8. Le>pz. 731 

2? 5gr. 
Ferdinand von Löwenhain, ein Büchlein welches wünscht gelesen zu werden, 2Bandchen, 

8-Lelpz. 781 20 sgr. 
Alberttne, ein Muster weiblicher Treue, ein Schauspiel in 5 ?lufzIgen, 8- Perl-78l 4sgr. 
Das DorfEdal, oder das glückliche Lotterieioos, 8 Letpz. 78^ ^ 5 sgr. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Ksn lgll 
Oberamtshauses den z December c.a. und in den nächstfolgenden Tagen alleUey Medilien 
vnd Effekten bestehend in Iouwelen, Preltosis, Gold^ und Silbergeschirr Uhren,3abatieren, 
undano^n künstlichen Sachen, Zinn, Kupfer, Weßing, Blech undEistnwerk^ PorceUain, 
Fayence Kleidungsstücken, Leinenzeug, Wäsche und betten, Meubles, Gemählden. Kupfer¬ 
stichen, einigen Mattrialwaaren und Büchern öffentlich ausgebothe»l »'ch den Meiübieehen< 
den gegen baare Bezahlung in Preuß. Conram Meiwlagen werden sollen, und wird das ge¬ 
druckte Nerzeichniß aller dieser Sachen 

Breslau den 23 Oct. 1781. ^ ^ 
Von der Königl. Dogauschen Oberamtsregierung werden 26 InKlntiam des Hanns 

Ernst Maximilian von Kreckwitz, alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche an dessen im 
klegnihschen Furstenthum und dessen Lubenschen Creiße belegenen Guthern Ober- und Nieder-
Talbendorf einen Real Anspruch ex ĉ uocun^ue ca^re zu haben vermeynen, der nicht bereits 
in dem hiesigen Oberamtllchen Hypdthequenbuche eingetragen lst, aä liquiciänänm et julliss-
eanäum in dem vor dem Aßistenzrath Iagwitz als verordnetem I î̂ uicianonz l^ommils^no 
«ufden 21 Ianuarii 1782. anberaumten l e n i w o pe^emtorio in Person, oder durch juläßige 
Bevollmächtigte zu erscheinen sudpWNZ prXcluN e^perperm il'eiluie^j'italker hiemit vorge^ 
laden. Wobey zugleich denjenigen^ welche durch allzuweite Entfernung an der persönlicken 
Erscheinung gehindert werden, oder denen es allhter zn Glogau an B^lanntschatt fehlen solte, 
die Illstitz-Commissarii Seidel und Hofrath Fülleborn zu IVlanäätan'is vorgeschlagen wer den? 
an deren einen sie sich zu verwenden, und denselben zeltig vor dem Termin mit Information 
und Vollmache <u versehen haben. Gegeben Glogau den 28 Sept, 178!« 

Von der KönlglGlogaufchen Qblsa^ltttsregierung werden 
Carl Ferdinand Slegmund von Scher^Tboß alle etwanige unbekannte Glaubiger und Prä, 
tendennn, welche ander in 
belegenen und von demselben erkauften Herrschaft Primckenau einen Realanspruch ex qun. 
cunque eH îrezu haben glauben, der nicht bereits in denen Oberamtlichett Hypothecsuen Bits 
chern eingetragen lst, aä I^uiäauclum et juüiäcünäum in dem vor dsm Oberaltttsreglerungs^ 



räch tucanüs als verordnetem ^mäarionz cowmissHri« aufdens9Ianuarlkl732.anbe/ 
räumten I'erminopesemrorio su!>^<VN2psXcIuli etperpetui tilencü^ eäiiialiter hiermit vo?s 
geladen. Gegeben Glog^u dl a 28 Sept. 1731. 

Bey dem König!, Ode -Pojt-Secretair Herrn Pins im Ober-Poftamte sind alle Sorten 
der Berliner gencalozischen Poss^ 
gebunden, in denen bekannten Prelßen zu haben. 

Die Breslau. Stadtgerichte cmren und laden aufAnsuchen des Thomas Seeleschen 
Testaments Lxeculionz zu Folge des Thomas Seeleschen Testaments vom 1 Aug. 377z. 
und<Ü0äicile8'vo.N'l6Ian 1778. den in gedachten Testament m i te ins I^A25 von 500 Thl. 
schl. bedachten und im Iayr 177z. zu Lowenberg in Echtesten sich aufgehaltenen und von da 
fich wegbegeblmen Schnetdergcsellm Johann Christian Seele, hiermit dergestalt peremcone. 
daß derselbe z'l Folge angeregten ̂ <>(j!c!Nz binnen )vierwöchent!iHcn Terminen, wovon der 
lezte auf den 28 December 2. c.eincritt, und z rar längstens 4 Wochen nach Ablaufdes letten 
praclusivischenTermini sich vor unserm dazu angeordneten lleputarc^c l i ^ i i Hrn. ̂ ssell. 
Müller ohnfehidar entweder ia Persott,oder dulch «nnen hinlänglich mKrmrren und aä cHusam» 
leZiumil-ten^lanä^-rlnm an gewöynzicher Gerlchtsstklle melden, und bey etwanigem unge¬ 
horsamlichen Ausscnbl'iben oder Entfernung aus den Köni^l. Staaten vhnfehlbargewärti-
gensolle !>aß das ihm virschafel.eZ3(unter den Universal Erben Iohalm Jacob Seele, und 
die anqeo«dneten beydem Lxecmorez zu 3 gleichen Theilen werdegethniet und verabfolget, 
und el Johann Cdrifiiatt Secle aller diesfalligen An-und Ansprüche nach Vorschrift des (̂ o« 
ijicillz auilmmer we oe vor verlustig gehalten werden. I)eerer. den 28 Auq« 1781/ 

^ BeniWenzel und^Hch l̂dbach i^ergoWnenCrone am Ringe sind ftWeAustern ange-
kommen, und sind alle Postlage fnjch zu haben. Die ächten Eng!. Colchester Austern und 
große italtenische Maronen werden ebenfa^ ehestens eintreffen, desgl. Sprotten und Bück¬ 
linge. F.roch und weisser Champagnerwein, f. Provence^ öl, Vrunellen, Caeharjnenpfiaus 
wen, achten Arac de Goa Braunschweiger Metwurst, 5 Capern, Sardellen, nebst vielen an¬ 
dern OLlica'essen, sind stets bey uns frisch und aufrichtig um die billigsten Prcißezuhaben^ 
de^gl« neue Vrückcn und marionirten Lachs. Geräucherter Lachs wird nächstens erwartet. 
Breslau den z N^v. 7-781. . 

Dtejentgen Lt dhader dte sich noch zur iften Classe de: BerlinerC a^Lotterie, welche 
den 5O December g^^iß gezogen wird, intercßiren wollen, ksnnen bisjmn25ten dieses noch 
Looft mit beliebigem Devisen nach dieser Zeit aber mit bereits ausgefüllten Devisen, ganze 
a i MH!.4 i sgr. in Cour. haiöe lmd V ^ t e l a Proportion ez halten. Zur Fahlenlotierie kön¬ 
nen ebenfals aü^ beüebige Sätze bis zur gewöhnlichen Schlußzett gemacht werden. Briefe 
und Gelder von Auswär:ia u et warte g f̂a8'gst franco. Breslau den 12 Nov. 1781. 

Job David Wentzel, in der goldnen Kroneam Ringe. 
Auf der Schmnde5r^ ckelm Nußbäume! ist ein Gewölbe aufdle Gaße, Ingieichen eine 

Snege hoch vorne heraus rine gewölbte schöneStube nebst dazu Zehö"iaen grossen Knche, 
Kammer und Boden, zu vernnethcn und bevorstehende Wnhnachten zu beziehen. Nähere 
Na^r icht t" on ist bo" d^ dasiqen Gerichtlichen Hauß^ldminissralion zu erfragen. 

Von d r Hü^ ' l '/!nya!tschen Regierung der Freyen Standeshetnchaft Mch'NrdWr? 
mit bekannt gcmacht. daß mr 8ul)^KIs!on des dem Franz Lubina zu Lcndjin gehörigen, und 
aui z Thl.schl. gewürdigte« Hauses, 1"esminü5 subkaUKtioms aufden 28 December a, c.an-l 
gesetzt worden. Schloß Pleß den27Ott< 1781. 



I n No 69; . und 694. im Anfange derAntoniengasse, sind verschiedene Wohnungen, 
Und ans dem Platze 4 Grwölbe und eine Schreibstube, zu ve: miethen auch bald zu beziehen. 
Nähere Nachricht davon ist auf dem großen Redoutensaale in der Blschofsgaffe zu erhalten. 

Oa der OchauMeler Antonius Srentzel allhier verstorben, und dessen Erben völng un^ 
bekannt sind, so werden von den Berlinischen Stadtgerichten 
lecUt2ri'5jacenti5 alle und jede I^rerellenten, weiche entweder als Erben, oder als Gläubiger, 
oder sonst aus irgend einem andern Grunde, an den g^dachten Nach laß Anspruch zu haben 
vermeinen, hiedurch vorgeladen, ihr etwaniges Erbrecht oder ihre Fordern, gen, innerhalb 
3 Monat gehörig aä ^Äa an;u<eigen> auch in ̂ ermino den 7 December 2.5. Vormittag um 
iO Uhr aufdem Berlinischen Rathhause in der gewöhnlichen G(i ichtsstube vor dem Uemnaw 
^olle^ii Herrn Hofralh und Stadtrichter Sibmid' und zwar in P^ ion^ und nur im Fülle, 

von dem Erbrechte oder der Sache, woraus die Forderung ent'p^ingt aenaue Wissenschaft 
oder gehörig instruier find, und zu solchem Behuf denen welt cnlftrneen, ? nd allyier unbes 
kannten Gläubigern und Ecben, die^ulii^-l^ommilsIlü Herr Schade f'Nd Hez r Schümann 
len. vorgeschlagen worden, zu erscheinen, mir der Ver¬ 
warnung, daß die aussenbleibende entwanigc Erben,mit ihrem Erbrechte nicht weiter gehölet, 
damit von oberwehnten Nachlasse abgewiesen, ihnen ein 
und der Nachlaß denen sich meldenden und gehörig legiliminen Erben im Fall sich aber keiner 
meldet, der Cämmerey als ein bonum vac^z verabfolget werden solle. Die aussmbleibende 
Oe6itore8 hingegen, sollen aller ihrer ekwanigen Ansprüche nnd Vorrechte für verlustig und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Glaubt-
gerübrigbleiben möchte verwiesen werden. Berlin den loAug. 5781. 

Dammer bey Namslau, de^^c>Oc37^78?. 
sollen aus hiesigen F'eyherrl. von Linckerfchen Forsten 6c>O StückEicken zuRinken-Holz 
verkauft werden. Wann nun dcr lote December c.a. pro ^ermmo zum Perkaufanberaumt 
«orden: als werden Kaufizzsiige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Früh um 9 Uhr ln 
hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen, ihrGeboth aäprmocolluln ;u geben undzugewärti¬ 
gen, d ß die?e 6OO Stuck Eichen dem Meijibiethenben gegen baare Bezahlung werden zugê  
schlafen werden. ^ _̂____̂ ___ 

Nachdem Se. Königl. Majestät von Preußen, unser allergnädlgstsr Herr, dem Herrn 
Rittmeister Grafen von Sandl eczky, allergnädigsi geruhet, vor seinein dem Milltschen Creise 
gelegene Stad: Freyhan dle Markt-Gerechtigkeit zu verleihen, und vermöge Allerhöchsten 
Conceßion d. d. Glogau den ) 1 Aua. 178^ Vier CrahM' und Vieh-Märkte jeden cmf2 Tage 
bewilliget und zwar in folgenden Terminen: nehmlich den Ersten Montag vor Su/anna, 
den Zweyten Montag vor Himmelfahrt Christi, den Dritten Montag vor Matthiä, und 
den Vierten Montag vor Mart ini ; als wird solches einem geehrtenPubliko hieourch bekannt 
gemacht. SchloßFreylia^ den2c>Oct. 178!. ^ 

^F?i^deoerg am Queln,den2o Oct. 1781. Von den hiesigen Stadtgerichten v:kd dem 
von hier stlt7 Jahren abwesenden Bürger und Schumacher Heinrich Babel bekannt gemacht, 
daß die Erben des zn Lieb^nthal am y Nov. 2. pr. verstorbenen Burger und Schumacher Flo¬ 
rian Heinrich ein ex ̂ onlenlu juäiciali 6. ä. Friedeberg alst Queiß d. 16 Man 1774. a 50 R t l . 
HU 5 pro On t zinßbabr, so auf dessen Hauß allhier sub No. 9Y. inZrQ5Üser stehen. ihnen zuste-
henoes Capital, lm Betrage ?c> Rth!. und von5c)Rthl. die Zinsen vom 16 März 1774.^6 
Hahtn 1781. mit 17 Rthl. 12 Gr. also überhaupt 47 Rthl. 12 Gr. dermallges Courant ausge^ 



klaget, und die Bewilrkung der Zahlung gebethen,'haben. Wenn nunBellagtensAufen^ 
halt nicht hat ausgemltlelt werden tonnen; so wird derselbe Nahmens Heinrich Babel, Bür¬ 
ger und Schumacher allhier, eäiiialkel durch dieses bey uns a^ i r r ^p roc lama , wie durch 
die Ineelllgenzien und Zeitungen von Breslau cmree: daß er binnen hier und z Monath, und 
zwar in I'ertnm.) pr2?flx0 den 2Y Januar 1782. vor unserm 8en2t0li und I>?0t2ri0 Strela qu» 
vepurato in Pi)7son sich littiren, und über die Klage vernehmen lassen solle: ob er solche zugei 
siehe, oder dagegen Einwendungen habe, und mehrere Erörterung der Klage verlange. Zu¬ 
gleich wird ihm Beklagten bekannt gemacht, daß euch "l erminuz zu der Inltrui i ion der Sache 
auf den Z1 Januar 1782. prXssßn 6t worden, in welchem er sich ebenlals vor diesem unserm 
bena lnttn llsp'naco aus hiesigem Rathhause Früh um 9 Uhr zu gestehen hat. Sollte Be i 
klaater in dem Falle habenoer Anwendungen gegen diese Klage Beweismittel zu deren Auss 
klarung in Händen haben, oder wissen, daß solche Andre hinter sich hätten, so hat er in dem 
Vernehmu^gs-Termm die Seinigen mitzubringen, von den Nichtbesitzenden aber anzugebe» 
wer solcye -"ade. Wie er dem? auch dahin angewiesen wird, daß wenn er durch Krankheit oder 
andre unübn sieigltche Hinderniße abgehalten würde, ia den pr^lizisten 1"ermjni5 zu erschein 
nen er solches in Zeiten z ^ anzugeben habe, und sodann weitere Verfügung gewartigen solle. 
W ü de aber Beklagter in pnxttxc8 nicht erscheinen, und die Hinderniße nicht angegeben haben, 
so hat er alsdenn zu erwarten, daßinconrumaeinlnapaen ihn ve fahren werden soll. 

' ^ T M i w i h bey Raudten detl y M v . 1781. Das allbiefige Gertchtsamt cklreralle dle^ 
jenigen, so an das Vermögen des m solvenclo gewordenen hiesigen Bauer Gabler ->inen rechts 
llchen Anspruch haben, 2^ Il'qmclan(w?n et j^stilicInäum prXtenla in I'ermino peremcoriG 
den 27 DecemberH. c. lul) PWN2 ^rNclusj acperperuililentti. 

Neumarkt den fre^wiMgen 8 u b ^ 
schergasse ohnweit dez-Eoangelischen Kirche belegenen dem weil. Nicolaus Etc lle, bürgert 
Chyrurgo zugehö ig ge vesenen und a u f ^ o Rehl. l 6 fg l . 8d ' . abgeschätzten Hauses mit zwey 
Etagen und 8 Orau-Rechten, istbe? z Nvv. 21 Dee a.c.und 1 Ianuara. f .zu l^iciratlsinz'. 
A r m i n e n anberaumet worden w welchen besonders lezren Termine sich Kauflustige vor hies 
figem Magistrat Vormiceaqs um 10 Uhr mit ihrem Gebote melden und der Xchuäicaticm a» 
den Meistbicthenden gewä ti^en können. ^ 

Plaaden,L'obzMtz^Cr '^es den29Oct. 1731. Nachdem bey dem allhiestgen Ge-
rlchtsamt die Hyp thequenbücher eingerichtet werden so wird allen und jeden, weiche auf 
die Grunde der Untertha en einm Real Anspruch zu machen glauben a Dato ; Monathen^ 
und peremrone anfden ^ I e n n e r ^ . f . hiermit oss<«lii H vorgeladen, damit sie an selben ihre 
Real-Anspruchejns.'iliclren, d ie l ) iZmai-O cumeme vorlcqen, und die Eintragung gewar^ 
tigen diejeni zen aber welche sich lichr ml loen. kiaden zu gewärtigen, daß der blos meldende« 
Crcdttore ibre Fordez ur gen werden eingetragen, und sie solchen alsdenn werden nachstehen 
lnüssn. Wornachsick;uacden. ^ 

Wem Hoschutzl L oM^stz^Cre'ßes de^ 178k. Nachdem bey dem aNhiesigen 
GerlchtsamtderMa'tdefer C mm mde adS. Iooannew aufden diffeitsbelegen^ Gütbern, 
als des Aathe l zu Klein Hoschug und W issack^ d^ H?pothequ'nbücher eingerichtet werden, 
so wird assen und jeden, wel^e aufdie Grunde der Commende Untendakien zu Klein Hoschny 
undWe<ssackelnenReal-A"spru^ 
den 7 Februars, f. hlemil öffentlich vorgeladen, s'amit sie an selben ihre Real^l^fprilckejntti« 
liciren, dkeO ißinal voculnentevoslea^, und d^eEt trügl>nq gpwästl<nn dtejeniaenaber, 
welche sich nicht melden, haben zu gewärtigen, daß der blos meldenden Cre".!toren ihre For^ 



derungen werden eingetragen, und.sie solchen werben alsden« nachstehen mssse« z wornach 
sich zu a^ten. 

Schloß Loslau, den 22 SeptoiT^II Xä^nlianuam^des Anton von Re<stvitz7werd?K 
hierdurch alle und jede ^fe6uo7e5, soaufbasimPleßnerCrelße, und in der mindern Freyen 
Standesherrschaft Loslau belegne Gneh Pohlom ewige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
venncmen, peremturie aufben 15 Occembera.c.FrühumyUhraufLandesamts'G^ichts^ 
stelle bieselbst cciram dem geordneten Deputat« (^olle^n Regierungsrath Peinlich in Person, 
ober durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen vorgeladen, ihre etwanlge Ansprüche zu 
U^lViiren und zu justisiciren, darüber mit dem ImpiolInren zu verfahren, und hierauf rich¬ 
terliches Elkelwtmß zu gewärtigen. Mi t Ablauf desTermiri aber sollen diejenigen, so ihre 
Forderungen nicht gemeldet, oder wenn gleich solches 
gebührend juKissciret, nicht weiter gehöret, sondern mit ihren Ansprüchen an oberwehnles 
Guth Pohwm abgewiesen, mW ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. Wornach 
sich zu achten. _̂__̂ _̂̂ _ 

Vor das Herzc>.zl. Württinderg^Oelsische Confistormm allhier wirb auf instar der 
Maria verehelichten Reichen gcb.Uttm, derselben schon beynahe vor 8 Jahren böslich ent¬ 
wichener Ehemaun, Hanns Reiche!, gewesener MitteMocht aufdem Herrschaftlichen Hofe 
zu Kampen, hierdurch ciurec und vorgeladen, vom 9 Nov. c.n< an binnen l2 Wochen nehzn^ 
lich den 7 Dec. c. 3, den 4 Januar 1782. und in I'ermmo nlnmo ^ p^remtvrin den 1 Februar 
17^2. sich m Person zu gcsiellen, daselbst von feinerEntweichung Rede und Anlwortzu geben. 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contulnac^ln werde getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
O6s den i6 Ock. 1781. -

Bernstadt den 4 Oct. 1781. Mag:jiratus luKKattlrer das Cp'ilimn Gottneb Born-
gräbersche Schenkhauß auf der Breslauer Gaße, welches 240 Rthl.äetaxi? er worden, auf 
dcn^Novemb. z Decemb.o- peremro^e aber auf den 2 Januar 1782. und cinnr die Chu, 
^ian Gottlieb Bornq!'äderfchsn^se6k0re5aufden 2 Januar 1732. peremtone aä l'qmäan« 
aum, da nach Verfiießung dieses Termini niemand weiter gehöret/ sondern mit seiner For¬ 
derung plXcluälret und von der Masse des Gcmeinschuldners völltss abgewiesen werden 

Blelau bey Neiße,den l6Äug. 178 t. Nachdem man es vor nöthig erachtet, alle die¬ 
jenigen, so an das Bielauer Amts Neposuum einen A spruch zu haben glauben, vorzuladen, 
so werden von Eeiten desHochrelchsgräfi.Henkelschen I^y^ßantt Bislau alle un^ wel^ 
chc ex qu0cun^ue?c2pire, rimld vel cau53, es sey an das h esigs AmtsDepolltum Anforderung 
gen '.u haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, m ^ermino perennonu den 4 Dec? 
2. c. Früh umfuhr in der hiesigen Amts'Canzeley entweder in Person, oder durch mit hin¬ 
länglicher Instruction undVollmacht versehene IVlanäatHsioz zu erscheinen, ihre Ansprüche 
anHas hiesige Amts^vspolirum gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweisen; 
Diejenigen welche in oberwehnten Termino nicht erscheinen, haben zu gewärtigen, daß sie mit 
ihren Anforderungen an das hiesige Amts-Uepolltum prHcluäin.und ihnen deshalb ein ewis 
gss Stillschweigen auferlegt werden wird. 

dreymal "Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wllbclm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben? 


